
BUCHBESPRECHUNGEN

letische Literatur und 1St sowohl AT Überblicksorientierung WwW1€e uch Zzu Auffinden
Edıtıonen un:! Bearbeitungen eın höchst wıillkommenes Hıltsmuittel. Als Anhang

hat Vt. iıne „Lıiste der Wochenlesungen 4aUus der Tora ach dem einjJährigen Zyklus”
angefügt. Es tolgt eın Verzeichnıs der häufiger abgekürzt zıtlerten Lıteratur un

verwendeten Abkürzungen, schließlich Regıster Schlagworten, behandelten rab-
binıschen Schriften un: vorkommenden Personen- un Ortsnamen _- I1)em
Vt 1St die Erstellung eınes übersichtlich angeordneten, angenehm lesbaren un intor-
matiıonsreichen Handbuches gelungen. Engel

Ke e1, Othmar Küchler, A rYte und Landschaften der Bıbel. Eın Handbuch
und Studienreiseführer E Heılıgen Land Band Der Süden. Zürich Benzıger
Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht 19872 X X 11/997
eıt Jahrzehnten tehlte eın rauchbares Informationswerk ber Landschaften,

Flora, Fauna, Ortslagen, Ausgrabungen, Denkmäler, biıblische und andere lıterarısche
Bezüge 1M Heılıgen Land, dem VOT allem ser1Öse Reıisebegleıter hätten greifen kön-
1E Dieses auf dreı Bände geplante Werk verspricht die Lücke tüllen, un ‚War
aut ausgezeichnete Weıse. Es macht endlich „sachbezogenes Pılgern" möglıich. Der
vorlıegende Band behandelt den Süden, bis eiıner Linıe Tel Avıv/Jerusa-
lem/Jericho wobel jedoch Jerusalem selbst och usgespart ist. Der bald erschei-
nende Band soll allgemeıne Einführungen, Begriffslexika un: Beschreibung der
Quellen enthalten, der abschließende Band Jerusalem und den Norden. Der Band

1St landschafrtlich eordnet. Es werden uch Anweısungen ZUuUr Ortsbesichtigung
gegeben. 645 sehr hıl reiche Abbildungen (meıst Kartenskizzen der klare Nach-
zeichnungen VO Funden USW.) machen alles konkret und tühren uch dem Fach-
INann otft unbekanntes Anschauungsmaterı1al VOT. Dıie wichtigste wıssenschaftliche I
teratur wiırd zıtlert. So 1St eın Nachschlagewerk entstanden, das INnNan weIılt ber seiınen
ursprun lichen 7weck hinaus benutzen kann Für dıe behandelten Stichworte ISt
welIlt schlußreicher als jedes vorhandene Bıbellexiıkon. Zumindest tür jeden Bıbel-
wissenschaftler, Alt- WI1IE Neutestamentler, wırd eiınem unentbehrlichen Arbeits-
miıttel werden. EOhtink S3}

Patristik

Kü Jo Papıas DON Hierapolıs UN. die Evangelıen des Neuen Testamentes.
Gesammelte Aufsätze, Neuausgabe un: Übersetzung der Fragmente, kommentierte
Bıbliographie (Eıchstätter Materıalıen 47 Abt. Phiılosophie und Theologıe). Regens-
burg: Pustet 1985 250
Unter dem Vagc formulıerten _ Titel verbirgt sıch näherhın folgender Inhalt:

Erstens: Viıer Autsätze VO Kürzınger ZUu Papıas-Fragment Eusebius, Hıst. ecel
1: I 1T Das Papıaszeugni1s un: die Erstgestalt des Matthäusevangelıums, Erst-
veröffentlichung ın (1960) 19—58; Irenäus un seın Zeugnıs ZUur Sprache des
Matthäusevangeliums, Erstveröffentlichung 1N;: NTIS 10 108—115; Dıie Aus-
Sapc des Da 1A4Ss VO Hıerapolıs ZUHUE lıiıterarischen Form des Markusevangelıums, Erst-
veröttentlic ungs In: (I973 245—264; Papıas VO Hierapolis: Zu Tıtel und Art
seınes Werkes, Erstveröffentlichun 1n: 75 (1979) 17LE Der Eichstätter Exeget
stellt 1ın den ersten rel Aufsätzen 1E tradıtionelle Auslegung des Fragments in Fra C,
dergemäfß Matthäus eiıne aramäısche Logı:ensammlung 1INns Griechische übertragen A-
ben soll Der entscheidende ar mu{fß vielmehr tol endermafßen übersetzt werden:]„Matthäus allerdings SELILZTLE ach hebräischer Darstel ungswelse die Logıen (ın lıtera-
rischer Komposıitıion) stellte S1e ben eın jeder dar, WwW1e€e azu 1n
der Lage war  ‚c6 233 So verstanden und übersetzt 1St das Zeugn1s des Papıas jedenfalls
vereinbar mıi1t den Ergebnissen der modernen Evan elıenforschung, W as beı der älte-
ren Auffassung nıcht der Fall Wa  S Der vierte Au Satz legt eine eue Deutung un
Übersetzung des Tıtels der Pa iasschritt selber VO  a Statt „Auslegung VO  w} Herrenwor-
ten  « 1St übersetzen „Mıiıtte1 ung VO Herrenlogien”; eın Tıtel, der dıe Papıasschrift
iın die Nähe des lıterarıschen (Genus der kanonıschen Evangelıen rückt. 7Zweıtens
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